
An der A38 entsteht ein modernes
Transportbetonmischwerk

Gelb-rote Silos, Vollautomatik und Rekordladezeit – an der A38 bei Heiligenstadt
entsteht ein modernes Transportbetonwerk. Das steckt hinter den Plänen.

Sebastian Grimm

Heiligenstadt. Die gelb-roten Silos
sind weithin zu sehen. Sie stehen
im neuen Industriegebiet an der
A38 in Heiligenstadt. Dort ent-
steht derzeit eine neue Beton-
mischanlage der Unternehmens-
gruppe TSN-Beton. Derzeit wird
noch mit der bisherigen Anlage am
Standort Uder produziert, und das
seit der Grenzöffnung Anfang der
90er-Jahre. „Die Anlage in Uder ist
überaltet. Mit dem Bau in Heili-
genstadt haben wir im Spätherbst
letzten Jahres begonnen“, sagt
Karsten Schlote, Geschäftsführer
der TSN-Beton-Gruppe.

„Dieser Standort ist der Ersatz-
neubau für Uder. Es handelt sich
durch die Anbindung an die Auto-
bahn und die sehr zentrale Lage um
einen hervorragenden Standort“,
meint Karsten Schlote. Er lässt auch
nicht unerwähnt, dass es Widerstän-
de gab, die man aber in Gesprächen
und vor allem mit der Art und Wei-
se, wie das neue Betonmischwerk
gebaut wird, ausräumen konnte.

Neue Mischanlage mit geringer
Lärm- und Staubbelastung
Die nächstgelegenen Transportbe-
tonwerke der Unternehmensgrup-
pe liegen in Nordhausen, Göttin-
gen und Herzberg. Das enge Netz
an Werken sei wichtig, um flexibel
auf Kundenaufträge reagieren zu
können. Schlote betont dabei, dass
jede Mischanlage für sich eigen-
ständig produziert, die einzelnen
Standorte sich bei größeren Auf-
trägen aber gegenseitig unterstüt-
zen. Dies sei ein wichtiger Aspekt
und ein Leitprinzip in der Gruppe.

Die Anlagen sind so platziert,
dass man die Kunden schnellstens
erreichen könne, denn nach einer
bis anderthalb Stunden härtet, so
Schlote, der Transportbeton aus.
Daher betrage die Entfernung zwi-
schen den einzelnen Mischwerken
circa 30 Kilometer. Durch den Bau
in Heiligenstadt schließe man so-
mit eine Lücke, die es bisher im
Liefergebiet gab.

Laut Karsten Schlote entsteht
unweit der A38 eine der moderns-
ten Anlagen in Thüringen. Doch
wie sieht solch eine Anlage aus?

„Die komplette Mischanlage ist
weitestgehend eingehaust“, so
Schlote. Dadurch sinke die Lärm-
und Staubbelastung für die Um-
welt auf ein sehr niedriges Niveau.

Ebenso sei es bei der Anliefe-
rung von Sand und Kies, die vor-
wiegend aus der Region bezogen
werden. Denn auch hierfür habe
man ein modernes System ver-
baut. Rückwärts fährt der Lkw an
einen Bunker heran, automatisch
öffnen sich die Klappen und es
kann abgekippt werden. Sofort
nachdem der Lkw wieder nach
vorn fährt, schließen sie sich wie-

nommen. „Wir sind aber immer auf
der Suche nach neuen Mitarbei-
tern“, erklärt der Geschäftsführer.

Im besten Fall arbeiten in einem
solchen Werk wie in Heiligenstadt
zunächst sechs Mitarbeiter. Aller-
dings, so Karsten Schlote, sollen
perspektivisch vier weitere Ar-
beitsplätze geschaffen werden.
Das sei aufgrund der Lage des
Standortes möglich.

Und der Geschäftsführer gibt ei-
nen weiteren Einblick in die Grün-
de, in Heiligenstadt ein neues Werk
zu bauen. In Uder dauere die Bela-
dung eines Lkw zwanzig Minuten.
Das Fassungsvermögen eines Beton-
fahrmischers liege bei rund acht Ku-
bikmetern Beton. Die Ladung in
Heiligenstadt dauere in Zukunft nur
noch viereinhalb Minuten. Auch da-
durch erhöhe man die Flexibilität.
Denn nicht bei jedem Wetter könne
Beton verarbeitet werden.

Im August dieses Jahres soll die
neue Anlage in Heiligenstadt in
Betrieb gehen. „Wir planen auch
eine große Einweihung“, sagt
Schlote. Hierbei habe man die
Möglichkeit, einen Einblick in die
Arbeit und den Alltag einer sol-
chen Transportbetonmischanlage
zu bekommen.

Weithin sichtbar sind die gro-
ßen Silos unweit der Autobahn.

legt“ und der nachfolgenden Pro-
duktion wieder zugeführt.

Die Hofflächen auf dem Be-
triebsgelände seien so konzipiert
und im Produktionsbereich versie-
gelt, sodass das Oberflächenwas-
ser vollumfänglich der Produktion
zugeführt werden könne. Ist dies
nicht der Fall, so gehe das Oberflä-
chenwasser grundsätzlich erst in
Sedimentationsbecken, wo sich
eventuelle Fest- beziehungsweise
Reststoffe absetzen können. Erst
danach werde es dem Abwasser-
netz zugeführt.

Beladung von Lkw wird
deutlich beschleunigt
Am Standort in Heiligenstadt wer-
den alle Mitarbeiter von Uder über-

der, sodass es kaum zu einer
Staubentwicklung komme.

Der Transport von Sand und
Kies aus dem tiefen Bunker hoch
in die Mischanlage erfolgt vollau-
tomatisch mit einem Kübel, den
man sich wie eine Art Fahrstuhl
vorstellen kann. Dabei bewegt sich
dieser in einem Schacht und wird
automatisch entleert.

Zudem müsse man bei den Misch-
werken auch immer ein großes Au-
genmerk auf Nachhaltigkeit legen
und auch das Abwassernetz beach-
ten. Zurückgenommener Frischbe-
ton werde durch eine Auswaschan-
lage wieder in „seine Einzelteile zer-

Die gesamte Produktions-
fläche des Transbortbeton-
mischwerkes wird beto-
niert.  Sebastian Grimm (2) 

Diebesgut im hohen Wert
und zwei verletzte Kinder

Bei einem schweren Unfall im Eichsfeld werden
vier Menschen teilweise schwer verletzt. Langfinger

machen Beute im fünfstelligen Bereich.

räte. Anschließend verließen sie
den Tatort mit einem Transporter,
in dem das Beutegut abtranspor-
tiert wurde, in unbekannte Rich-
tung.

Die Ermittlungen zu den bislang
Unbekannten dauern an. Zeugen,
die in der vergangenen Nacht ver-
dächtige Beobachtungen im Be-
reich des Gartenmarktes in Uder
gemacht haben, werden gebeten,
sich bei der Polizei in Heiligenstadt
unter der Telefonnummer 0361/57
43 67 100 zu melden (Aktenzei-
chen 0161280).

Vier Verletzte nach Unfall,
darunter zwei Kleinkinder
Vier Verletzte, darunter zwei
Kleinkinder, hat ein schwerer Ver-
kehrsunfall am Sonntagabend auf
der Landstraße 3080 zwischen
Uder und dem Abzweig Mengelro-
de gefordert. Wie die Polizei mit-
teilte, kam ein Auto aus bislang
ungeklärter Ursache auf gerader
Strecke von der Fahrbahn ab,
prallte gegen einen Baum und
blieb schließlich in einem Maisfeld
stehen.

Der Fahrer, seine 37 Jahre alte
Beifahrerin sowie ein drei- und ein
fünfjähriges Kind erlitten teilweise
schwere Verletzungen. Alle vier In-
sassen wurden in nahegelegene
Kliniken gebracht und dort weiter
behandelt, so die Beamten. Die
Strecke war zeitweilig voll ge-
sperrt. red

Einbruch in 
Einfamilienhaus
In ein Einfamilienhaus in der Wolf-
straße in Heiligenstadt sind Unbe-
kannte eingebrochen. Wie die Po-
lizei mitteilte, verschafften sich die
Täter zwischen dem 12. Juni, 15
Uhr, und dem 14. Juni, 18.15 Uhr,
über ein Kellerfenster Zutritt zu
dem zu diesem Zeitpunkt leer ste-
henden Haus. Im Inneren durch-
suchten sie mehrere Räume und
richteten dabei erheblichen Scha-
den an.

Ob etwas gestohlen wurde, ist
nach Angaben der Polizei bislang
nicht bekannt. Zeugen, die im ge-
nannten Zeitraum verdächtige Be-
obachtungen in der Wolfstraße ge-
macht haben, werden gebeten,
sich bei der Polizeiinspektion
Eichsfeld unter der Telefonnum-
mer 0361/57 43 67 100 zu melden.

Spinde im Vitalpark geknackt –
Polizei mahnt zur Vorsicht
Nach mehreren Diebstählen aus
Kleiderspinden im Vitalpark Heili-
genstadt warnt die Polizei Bade-
gäste vor unbekannten Tätern, die
es derzeit in Schwimm- und Frei-
bädern gezielt auf fremdes Eigen-
tum abgesehen haben. Vermehrt
kommt es nach Angaben der Poli-
zei zu Diebstählen von Briefta-
schen, Handys und weiteren Wert-
gegenständen, die Besucherinnen
und Besucher während ihres Auf-
enthalts in den Schließfächern der
Bäder verstaut haben.

Langfinger erbeuten Motorgeräte
und Gartenwerkzeuge
In einen Gartenmarkt in der Stra-
ße der Einheit in Uder sind in der
Nacht zum Montag unbekannte
Täter eingebrochen und haben
Beute im Wert von mehr als 10.000
Euro gemacht. Wie die Polizei mit-
teilte, alarmierte gegen 1.10 Uhr
ein Mitarbeiter eines Sicherheits-
dienstes die Beamten. Er hatte be-
merkt, dass eine Scheibe des
Marktes eingeschlagen worden
war und mehrere Personen in das
Gebäudeinnere eindrangen.

Auf den ausgewerteten Kamera-
aufnahmen sind nach Angaben der
Polizei mehrere Täter zu erkennen.
Innerhalb sehr kurzer Zeit entwen-
deten sie zahlreiche hochwertige
Gartenwerkzeuge sowie Motorge-

Die Polizei im Eichsfeld ermit-
telt unter anderem wegen eines
schweren Diebstahls. (Symbol-
bild)  Daniel Wiegand 
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Der Wald rauscht weiter,  

doch deine Stimme fehlt. 

Was bleibt, ist die  

tiefe Verbundenheit zur Natur, 

die du so sehr geliebt hast. 
 

Gerhard  
Krause 

 

* 10.12.1939     22.06.2026 
 

In stiller Trauer 

Simone und Georg 

Jens und Gritt 

deine Enkelkinder Sebastian mit Sandra, Janett mit 

Christoph, Leon 

deine Urenkel Tim, Henry und Lilli 

sowie alle Angehörigen 
 

Rüdigershagen, im Juli 2026 
 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 6. Juli 2026, um 10.00 Uhr 

in der Trauerhalle auf dem Friedhof in Rüdigershagen statt, 

anschließend ist die Urnenbeisetzung. 

Kontakt: Bestattungsinstitut Ihres Vertrauens
und telefonisch unter

0361 227 5651
(Mo-Fr 7-18 Uhr)

Neben dem engsten Familienkreis möchten Sie
auch Freunde, Bekannte, Nachbarn und

Kollegen über Ihren Verlust benachrichtigen?

EineTraueranzeige ist der beste Weg,
zeitnah zu informieren und erreicht viele, die Anteil nehmen möchten.

Dafür stehen Ihnen zahlreiche Muster und Motive
in unserem Trauerkatalog zur Verfügung. Diesen finden Sie

im Trauerportal für Thüringen unter TRAUERANZEIGE AUFGEBEN.
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